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Edelmetall für
hiesigen Honig

Zuwachs bei Imkern. Vorsitzender Lau bestätigt
das Imkerfest 2016 auf der
Agenda. Das Fest, das erst-
mals in Walibo stattfand,
stieß nach den Worten Laus
auf „sehr gute Resonanz“
und sei auch in diesem Jahr
wieder im Kurort geplant.

Nachwuchsprobleme hat
der Imkerverein offenbar
nicht. 55 Mitglieder hat er,
darunter sieben neue. Lau:
„Das zeigt, dass der Verein
gut aufgestellt ist und ein
reges Vereinsleben stattfin-
det.“ Um Jungimker besser
zu fördern und den Einstieg
in die Imkerei zu erleich-
tern, wurde die Anschaf-
fung einer Honig-Schleuder
angedacht.

Nach dem Bericht von
Kassierer Michael Götze zog
Bernd Stratmann vom Fest-
ausschuss ebenfalls eine po-
sitive Bilanz des Imkerfestes
und bedankte sich bei allen
Helfern. Ziel des Imkeraus-
flugs 2017 ist die Berufs-Im-
kerei van den Bongard in
Willich-Anrath.

Heinz Zerfass, Obmann
für die Bienengesundheit,
berichtete von einem Fall
von Faulbrut im Kreis Soest;
ein Übergreifen auf Lipp-
städter Bienenvölker konn-
te aber verhindert werden.

LIPPSTADT ■ Auf ein erfolg-
reiches Bienenjahr 2016
blickten die Lippstädter Im-
ker bei ihrer Hauptver-
sammlung im Gasthof Dahl-
hoff in Hörste zurück. Der
wiedergewählte Vorsitzen-
de Siegfried Lau wies in sei-
nem Bericht auf „viele er-
folgreiche Aktivitäten“ hin,
und die ebenfalls im Amt
bestätigte Honig-Obfrau
Gabi Strychick berichtete
vom guten Abschneiden der
heimischen Imker bei der
Honigbewertung des Lan-
desverbandes.

Bei dem Wertungstreffen
in Münster erhielten neun
Mitglieder Gold und Silber-
urkunden für ihren Honig.
Von der Landwirtschafts-
kammer geehrt wurden zu-
dem drei Mitglieder, die auf
Landesebene vordere Plätze
belegten. So landete Wil-
fried Glennemeier auf dem
3. Platz, Heinz Koch kam
auf den 4. Platz, und Tobias
Strychik erhielt den 1. Ju-
gendpreis des Landesver-
bandes.

Neben diversen Aktivitä-
ten – von monatlichen Tref-
fen mit Fachvorträgen über
Fortbildungen und gemein-
samen Ausflügen – stand

Der Imker-Vorstand (v.l.): Heinz Zerfass, Ursula Brinkmann, Bernd
Stratmann , Bernhard Beckhoff, Hans-Peter Goldau, Siegfried Lau,
Michael Götze und Gabi Strychik.

Bei VHS-Vortrag: Peter Hoffmann erklärt die Eingriffe des Nabu am Zachariassee
Indiz für den Erfolg der Ein-
griffe.

In dem knapp zweistündi-
gen Vortrag, der in Koopera-
tion mit der VHS und dem
BUND stattfand, zeigte
Hoffmann eigene Bilder
und Filmszenen, die das
Wiederaufblühen der Ar-
tenvielfalt am Zachariassee
belegen. Ebenso ging er auf
die erfolgreiche Lipperena-
turierung ein.

Ernüchtert reagierten die
interessierten Hörer, als sie
nach weiteren Möglichkei-
ten fragten, um die Natur
zu schützen und die Arten-
vielfalt rund um Lippstadt
zu beleben. Bemühungen
scheitern seit längerem, be-
sonders mit Blick auf die
vielseitigen Freizeitmög-
lichkeiten an der Lippstäd-
ter Seenplatte. „Im Ange-
sicht von Badestränden,
Campingplätzen und Angel-
bereichen ist für weitere
Schutzgebiete kein Platz.
Sie sind politisch nicht
durchsetzbar und daher un-
beliebt und nicht gewollt“,
lautet das Fazit des Biolo-
gen. ■ hu

Arten, die dort leben. Nicht
nur Pflanzen und Tiere der
tropischen Urwälder, son-
dern auch viele heimische
Arten seien mittlerweile
vom Aussterben bedroht.

Statt auf reine Natur zu
setzen wäre es wichtiger,
die natürlichen Lebensräu-
me wiederherzustellen und
bei Bedarf
durch gezielte
menschliche
Eingriffe zu
erhalten.

So auch das
Naturschutz-
gebiet rund
um den Zacha-
riassee. Die In-
sel mitten im
See sei ein be-
liebter Rück-
zugsort für
viele Zugvögel und heimi-
sche Tierarten. Der Dünger
der umliegenden, landwirt-
schaftlich genutzten Felder
sinke indes ins Grundwas-
ser und breite sich auf den
See aus. Daher könne es vor-
kommen, dass im Sinne der
Artenvielfalt Bäume gefällt
werden oder ein Bagger

LIPPSTADT ■ „Es gibt keine
Natur in NRW? Dann müssen
wir welche machen!“ Wie das
gehen kann, hat Peter Hoff-
mann jetzt bei einem gut be-
suchten Vortrag in der Volks-
hochschule (VHS) erläutert.

„Unberührte Natur gibt
es in Europa nicht mehr“,
erklärt Hoffmann, doch für
den Kreisverbandsvorsit-
zenden des Naturschutz-
bundes Nabu komme es
vielmehr auf die Artenviel-
falt, auch Diversität ge-
nannt, an. Der Mensch zer-
störe die Lebensräume vie-
ler Arten, wodurch diese al-
lerdings abnehme. Dreivier-
tel aller Biotope in Deutsch-
land seien gefährdet und
würden bald vernichtet
sein, „doch in jedem Biotop
leben bestimmte Arten, die
sich speziell an dieses ange-
passt haben“.

Die Artenvielfalt ist laut
des ehemaligen Biologie-
Lehrers der Schlüssel der
Evolution. Das Leben selbst
zeige sich in der Vielfalt der
Arten. Verschwindet das
Biotop, verschwinden die

Baggern für die Artenvielfalt
Hat die Lebensbedingungen der Tiere und Pflanzen am Zachariassee fest im Blick: Peter Hoffmann vom Naturschutzbund Nabu. Gemeinsam probieren er und seine Kol-
legen, die Artenvielfalt am See zu beleben und zu schützen. ■  Foto: Scharpenberg

Schlammschichten abtra-
gen muss – damit Flachge-
wässer entstehen. Diese sei-
en prädestiniert für ver-
schiedene Vogelarten.

Die Natur bedanke sich,
trotz des unnatürlichen Ein-
griffs, erläutert Hoffmann.
„Wir werden erst in Zu-
kunft sehen ob das, was wir

machen, auch
gut war“, gibt
er zu beden-
ken. Aktuell
sehe es jedoch
so aus, denn
einige Arten
kehren an den
See zurück,
die zuletzt lan-
ge nicht mehr
dort doku-
mentiert wur-
den. Neben ge-

fährdeten Tieren, wie der
Krickente und verschiede-
nen Gänsearten, können Na-
turinteressierte seit einiger
Zeit eine der größten Orchi-
deenbestände NRWs auf der
Insel bestaunen. Wilde Or-
chideen wachsen nur in na-
turnahen Umgebungen. Der
große Bestand sei daher ein

Offenes Ohr für
Angehörige

LIPPSTADT ■ Um mit psy-
chich erkrankten Menschen
besser umgehen zu können,
bietet der Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe (kurz:
LWL) am Mittwoch nächster
Woche, 5. April, von 17 bis
18.30 Uhr eine Gesprächs-
gruppe für Angehörige in
den Räumen der LWL, Am
Nordbahnhof 15 bis 16, an.
Angehörige können im ge-
meinsamen Gespräch erfah-
ren, wie sie mit den Krank-
heiten umgehen können,
was diese genau bedeuten
und wo die sie Entlastung
finden.

Zu Fuß durch
die Altstadt

LIPPSTADT ■  Zu einem ge-
meinsamen Spaziergang
durch die Lippstädter Alt-
stadt, unter Führung von
Elke Lumpe, lädt der Sauer-
ländische Gebirgsverein
(SGV) am Donnerstag, 30.
März ein. Treffpunkt der
rund zweistündigen Tour
ist um 18 Uhr am Bürger-
brunnen auf dem Rathaus-
platz. Eine anschließende
Einkehr ist geplant.

Chorprobe fällt aus
LIPPSTADT ■  Am Donners-
tag, 30. März, entfällt die
Chorprobe in der St. Nicolai-
kirche in Lippstadt. In der
nächsten Woche findet die-

se aber laut Aussage wieder
ganz normal statt. Am
Gründonnerstag, 13. April,
muss die Chorprobe eben-
falls ausfallen.

”
Mehr Schutzgebiete
sind politisch nicht

durchsetzbar

“

Unerhört gut.
Hörgeräte von 1234.
Fielmann bietet in seiner Niederlassung Lippstadt, Lange Straße 48, jetzt nicht nur eine
Riesenauswahl an Brillen und Kontaktlinsen sondern auch eine große Auswahl moderner
Hörsysteme. Auf alle Hörsysteme gewährt Fielmann die Geld-zurück-Garantie.

Volldigitale Hörsysteme von Siemens zum Nulltarif*
Hörsysteme aus der Nulltarif-Collection in modernem Design mit
digitalem, hochauflösendem Klangkomfort. Nach Ihren individuellen
Bedürfnissen angepasst. Rezept genügt. €000

Hörtest zum Nulltarif
Kompetente Hörgeräteakustiker überprüfen Ihr Hörvermögen
mit modernster Technologie. Jederzeit. €000

Hörgeräte-Batterien
Hochwertige Marken-Batterien im 6er-Pack. Für alle Hörsysteme erhältlich. €095

*Sie übernehmen nur die gesetzlich vorgesehene Zuzahlung in Höhe von 10,–€ pro Hörsystem.
Der Privatpreis beträgt 785,–€ pro Hörsystem.

Hörgeräte: Fielmann. Auch in Ihrer Nähe:
Lippstadt, Lange Straße 48, Tel.: 029413738

Hörgeräte: 1234.
Lippstadt, Lange Straße

48 www.fielmann.com

Hörgeräte: Fielmann. Auch in Ihrer Nähe: Paderborn, Westernstraße 38 und seit 23. März 2017: Fielmann AG & Co. OHG, 59555 Lippstadt, Lange Straße 48, Telefon 029413738. Jetzt bereits mehr als 100x in Europa. Kostenloser Service.
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